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£>ie »Jeuerptobe
S5en Sacheft«

Sllë itJieta ©enterê Ijotjc, impofante
©eftaït in einem borueljnteii Çotel ber

SRibietà auftauchte, mar fie fogïetct) um=

morben. £ffjre Gclegang, ibr begenteë unb
babet bodj monbaineê Stuftreten, beroirf»

ten einen roafjren Slnfturm bon §erreu,
bon benen nicbt menige fdjon nad) furget
3eit aud) um tfjre £>anb roarbcn. SJceta

fiel bie SBafjf fet)r fermer. Gcjottfctje ©elb-

fönige wetteiferten mit inlänbifdjen 93an=

fierê; ^ünftler bon SBeltruf mit bebeu=

tenben Staatsmännern.
Sßenn Äatinfa, STcetaê 3°fe» fidjernb

unb fcfjmungelnb immer mieber bielfa=

genbe SSlumenfpenben bradjte, fjieft bie

fdjöne §errin fie fange nadjbenftidj tn
ber §aub unb fat) bie tiefroten 9îofen ober

bte fdjtnadjtettbcn Drdjtbeen forfdjenb an.

äöeldjcn bon tfjnen foïï ici) roäfjlen, 5îa=

tinta?"
Unb bie Heine, fd)laue ^3otin guette

bte Sïdjfelu. llnb bann nannte fie mit
ibrer etmaê qutctfdjenben ©titnrne bet

9teifje nad) bie tarnen jener greier, bon

meldjen fie bic gröfeten Trinfgelber er=

fjatten fjatte.
Ter guftanb bölltger Unentfcrjloffem

fjeit murbe SJieta enblidj jur Quai. Ta
ifjr feiner bon allen Semerbern befonberê

gefiel unb ifjr £>erg übertäubt ftumm unb

füfjl blieb, befdjlofj fie, alle auf bie 5ßrobe

SU ftellen unb bann benjenigen gu mäfjlen,
ber bie 5ßrobe am beften beftanb. ©ie

mollte erforfcfjeu, roeldjer bon ifjiteu fie

felbffloê liebe, roeldjer bereit fei, fidj für
fte gu opfern, in ©efafjr gu ftürgen unb

für fie fein Seben tjingugeben. ©te ber=

abrebete ftdj mit $atinfa, bie immer jur
Sluëfûtjrung romantifdjcr unb roagt)alft=

ger ^piäne geneigt mar, ja, ftdj in Gcrfim

bung genauer Tetatlê gerabegu überbot.

Unb alê nadjtê alle fd)liefen, ftürmte
bie 3°fe plö^Iid) mit gellcnben 3tufen
über ben Çotelforrtbor: geuer! geuer!
vnlfe! geuer!"

Türen mürben aufgeriffeu, ntübe, er=

jcfjrccfte, fctjlaftrunfene unb berftörte ©e=

ftdjter fafjen fjerbor. 5Heibungêftûcfe rour*
ben milb umgeljängt, nacfte güfje tlatfdj*
ten über bie 2Jcarmorfltefjeit. .ßatinfa

fdjofj nodj immer fdjretenb burdj ben ßor=

ribor. ^fjre rotlben geuerrufe meeften alle

©eroofjner beê Çotefê.

$m SSefttbuIe unten rannten SßortierS

unb ÛBotjê fdjrecfenêbleicrj aneinanber bor=

bei; alleê rief geuer! Tarnen fielen in
Dfjnmadjt; §erren fucfjten ifjre S3rief=

tafttjen, bte fie oben auf ifjren gtmmern
bergeffen fjatten. Gcê mar ein mûfteê

Gcfjaoë. Gcnbltdj ftanben alle im greien.
SSor ifjnen lag baë 2}ceer in ftarrer Stufje.

Taê Häuflein fjalbnacfter ÜJcenfctjen, baë

nodj am Slbenb bortjer bie ©äle beê §0=

tels mit Suruê unb bradjt gefüllt fjatte,

ftanb nun fricrenb in ber falten SJcadjtluft.

üüceta fafj unterbeffen feefenrufjig in
ifjrem gimmer. Gcê mar in bem grofjen

£aufe gang ftiE geroorben, nur unten,
bor ifjrem genfter brauften bie ©timmen
ber glüdjtigen burdjeinanber. Sllle fbäfj»

ten nadj einem geuerfdjein. SJcan be=

merfte aber nidjtê, roeber S^ranbgerudj
noef) Staucfj. ©djon groeifelten einige S3c=

fonnene, alë Âatinfaë freifdjenb fjofje

©timme roie ein 93Ii| groifdjen fie fufjr:
Taê gräulein! 5Dîein gräulein! Letten

Sonn-Matt ,m Frühling!
Rasche und griindlicheErholung finden Sie im [Za 2382 g

Kurhaus Sonn-Matt, Luzern
Ruhekuren, rationelle Ernährung, Kohlensäure- und Solbäder,
Massage, Licht- u. Wärmebehandlung. Elektrotherapie, Inhalatorium

Prospekt und Auskunft bereitwilligst. Telephon 204. [704

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

«i Ulli Cesws ùtsitiiii wuilt mai situ tau u
ALFRED ZWEIFEL

Win-tactiq A.i., man mmu

dnüinmQJLU&xoarjün^fioio-OtppûiMkn
<S>to]\z Cogcr in fämrlidjen, ^fioto-3tetl&erix

Äctalog gratio

Institut Alheneum" Neuville ^rSSSSSStA^
Franzöalach in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Handel u. Bank.
Sorgf. indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N

G^DIÊ FEINEN TIROLERWElNE^xS
Verlangen Sie Gratismttsfer vom Verkcvujsbureu
ZURICH Leonbardsbalde 19 -TEUH.740

Der 665

Teil
Schuh

ist vollkommen!

Schuhfabrik
Frauenfeld.

bat roirffamfte £Üf«mtttel
gegen 343

Bannern
fiBIänjtnb begutachtet »on btn

ïetjten.
3n atten Xpptbefen, fljacbtel

« 50 ïoblrtttn îfr. 15..
fJrobtpacfung ?fr. 3.50.

ï>rofpefte grott« unb franto!

«eneralfcecot:
Soboratortum 9îabolnt)

SBafel, Ktttlete «träfe 37

Beschaffenheit der
(jewebeaseffen

nach
eiranoi

L\ebrav<

îormenp]

4 # m

S3eredt>ttgte @nttctufdf)unö
ßin in bie freie Scf)roei5 geratener unb bter on

ben Scbatten gefegter Uebeltäter gab feiner ©nt=
riiftung über folcbe Unbill in ber 3cIIc eines ©e=

fängniffes in ben fräftigen SBerjen Slusbruct:
Sie jrböne Scbroeij,
3 mbcfjt', ba§ fie »erreeft;
Kaum ift man brin,
So mirb man eingefteeft!

ßin anberer, gefinnungsoermanbt, fdjreibt in bem
ibm iiï-erlaffenen SBanb ber ©efängntsbibtiotbef :

Sie grettjeit in ber Sdjmets
3ft altes 2ug' unb Sdjanb:
3d) mad)' mid) braus
3ns freie beutfcbe £anb!

ßin ßntfd)Iuf3, ben ibm bier fid)er niemanb übel
genommen ijat-

*
®rutffeblerteufet

Sie ÜTteuüermäblten fd)muren fid) su, ftets
feft aufeinanber ju ßauen.

3Iud) beibe id) nodj einige Scbinfen ab3u=
geben, fotoeit ber 33orrat nodj rtedjt.

ßin reijenber Samenflofi oerfd)önte ben 3lbenb.

Haiaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

"in Se Depots bestehen wéieliai stet Urea h
ALFRED ZWEIFEL

WlM-flUMlIll*. UOW fluwta
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Die Feuerprobe
Von Lachesis

Als Meta Senters hohe, imposante

Gestalt in einem vornehmen Hotel der

Riviera auftauchte, war sie sogleich um-
worbeu. Ihre Eleganz, ihr dezentes und
dabei doch mondaines Auftreten, bewirkten

eineu wahren Ansturm von Herren,
von denen nicht wenige schon nach kurzer

Zeit auch um ihre Hand warben. Meta

fiel die Wahl sehr schwer. Exotische
Geldkönige wetteiferten mit inländischen
Bankiers; Künstler von Weltruf mit
bedeutendem Staatsmännern.

Wenn Katinka, Metas Zofe, kichernd

und schmunzelnd immer wieder vielsagende

Blumenspeuden brachte, hielt die

schöne Herrin sie lange nachdenklich in
der Hand und sah die tiefroten Rosen oder

die schmachtenden Orchideen forschend an.

Welchen von ihnen soll ich wählen,
Katinka?"

Und die kleine, schlaue Polin zuckte

die Achseln. Und dann nannte sie mit
ihrer etwas quietschenden klimme der

Reihe nach die Namen jener Freier, von

welchen sie die größten Trinkgelder
erhalten hatte.

Ter Zustand völliger Unentschlossen-

heit wurde Meta endlich zur Qual. Da
ihr keiner von allen Bewerbern besonders

gefiel uud ihr Herz überhaupt stumm und

kühl blieb, beschloß sie, alle auf die Probe

zu stellen und dann denjenigen zu wählen,
der die Probe ani besten bestand. Sie
wollte erforschen, welcher vou ihnen sie

selbstlos liebe, welcher bereit sei, sich für
sie zn opfern, in Gesahr zu stürzen und

für sie sein Leben hinzugeben. Sie
verabredete sich mit Katinka, die immer zur
Ausführung romantisicher und waghalsiger

Pläne geneigt war, ja, sich in Erfindung

genauer Details geradezu überbot.

Uud als nachts alle schliefen, stürmte
die Zofe plötzlich mit gellenden Rufen
über den Hotelkorridor: Feuer! Feuer!

Hilfe! Feuer!"
Türen wurden aufgerissen, müde,

erschreckte, schlaftrunkene und verstörte
Gesichter sahen hervor. Kleidungsstücke wurden

wild umgehängt, nackte Füße klatschten

über die Marmorfließen. Katinka

schoß noch immer schreiend durch deu

Korridor. Ihre wilden Feuerrufe weckten alle

Bewohner des Hotels.

Im Vestibule unten rannten Portiers
und Boys schreckensbleich aneinander vorbei;

alles rief Feuer! Damen fielen in
Ohnmacht; Herren suchten ihre
Brieftaschen, die sie oben auf ihren Zimmern
vergessen hatten. Es war ein wüstes

Chaos. Endlich standen alle im Freien.
Vor ihnen lag das Meer in starrer Ruhe.
Das Häuflein halbnackter Menschen, das

noch am Abend vorher die Säle des Hotels

mit Luxus und Pracht gefüllt hatte,

stand nun frierend in der kalten Nachtluft.

Meta saß unterdessen seelenruhig in
ihrem Zimmer. Es war in dem großen

Hause ganz still geworden, uur unten,
vor ihrem Fenster brausten die Stimmen
der Flüchtigen durcheinander. Alle spähten

nach einem Feuerschein. Man
bemerkte aber nichts, weder Brandgeruch
noch Rauch. Schon zweifelten einige
Besonnene, als Katinkas kreischend hohe

Stimme wie eiu Blitz zwischen sie fuhr:
Das Fräulein! Mein Fräulein! Retten

k à s c b e uncl xrUnâlickeprbolunx kinâen Sie im 2382 x

Kursus 8onn»IVIstt, ì.uie>rn
kubekuren, rationelle lZrnitkrunx, Koblenstiure- uncl Solbtiâer,
kàssaxe, l.icbt- u. Vi/iirmebebanâiunx. PIektrotker»pie. Inksistorium

Prospekt uncl Auskunft bereitvillixst. reiepbon 204. 1704

»» lilll II»!!! diàitlii »Mi «» MI «IlltI U
»I.I-I»l-v I«tlîI«-»-I.

liMp ««à »ü.. UM», tîcàiv

àor^-AuswaWnPkow-^paiìttLN
Grolle cygeo in sämtlichen, ^bow-^rlnelrz.

Institut ..Mênêuln" Neuvevillk .^»"c»:^^'.!:^.»..
praniS»Iscn in Vort unci Sckrikt. Vorbereitung auk tranäei u. ksnk.
Sorxk. incliv. xeistize unâ körperiicke pr-iebunx. Prospekt »nä
70<>l - lîeteren^en äurck âie Direktion. s0p59I^

Verlànysn Lie Lràtismrisisn vom Vsrks.r^blur-eu

ver 665

seil
ist vollkommen!

Scriurikabrî
Pl-Äuenkelcl.

Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen z«z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Silänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, «ichachttl
i> 50 Tabletten Fr. t5>.

Probepackung Ar. Z.5V.

Prospekte gratis und franko!

Beneraldepoti
Laboratorium Nadolnv

Basel, «lttlcr- Straß- Z7

^evsdessàt
nä

eirrmoi

iPbrsm

i
^

F M

Berechtigte Enttäuschung
Ein in die freie Schweiz geratener und hier an

den Schatten gesetzter Uebeltäter gab seiner
Entrüstung über solche Unbill in der Zelle eines
Gefängnisses in den kräftigen Versen Ausdruck:

Die schöne Schweiz,

I möcht', dah sie verreckt;
Kaum ist man drin,
So wird man eingesteckt!

Ein anderer, gesinnungsverwandt, schreibt in dem
ihm ürerlassenen Band der Eefängnisbibliothek:

Die Freiheit in der Schweiz
Ist alles Lug' und Schand:
Ich mach' mich draus
Ins freie deutsche Land!

Ein Entschluß, den ihm hier sicher niemand übel
genommen hat.

Druckfehlerteufel
Die Neuvermählten schwuren sich zu, stets

fest aufeinander zu hauen.
Auch habe ich noch einige Schinken

abzugeben, soweit der Vorrat noch riecht.
Ein reizender Damenfloh verschönte den Abend.

M »MI! «l!i!»l> «Asm, Iild ltrin «,
»I.?I»F0 »«tklkkll.ltà-àlà t-â- làtv

lXrllZrll.SP^I.'rlZK 1924 lì 16 lXekmeo Sie bitte bei lZestelluncreu immer auk clen blebelspalter" Lezmx!
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©ie mein gräulein! Reifen ©ie mir bod)!

©ie liegt otjnmäctjttg in itjrem gimmer!
©te mirb berbrennen, berbrennen .!"

SBie angerourgeft ftanben bie ©äfte,
feiner rüt)rte ftd) bom gfecf. 2Jceta fdjftcf)

betjutfam jum genfter. Unten gellte nod)
immer 5tatinîa§ ©timme: Reifen ©ie!
Stetten ©te!"

^cfj fbüre Sranbgerud), ja, jetjt gang
beutlid)!", rief unten eine btjfterifd)e

%m Stettag Stocbmittao, : ©uten Sog Stfl!

Ätnber, Ätnber, rote fönnt 3fjr fdjon tfuêgâ'nge madjen, td) bin nod) lange
nidjt fertig!" ,3a roir baben eben einen ©taubfauger 2£d)tUeê!"

ZG 427 (13)

2)ame. (£§ tonnte febr gefäfjrfid) roer=

ben, nodjeinmal in baê Çauê gu geben.
^Bleiben ©te fjier, 93aron SBarben! ©te
riêfieren $fjr Seben!"

Äatinfa fcfjrie unb meinte. 9todj im=

mer fanb fidj feiner, ber bereit mar, tfjre
£>errin gu retten; alle, bte geftern nodj
um ÜDceta geroorben fjatten, ftanben roie

berftetnt. Stïê bte fleine gofe einen ber

§erren mit ©eroalt emtoorgtefjen roottte,
fdjrie biefer fte gornig an: ^n foldjen
©ttuationen ift ftdj jeber felbft ber

nädjfte! Saffen ©ie midj auf ber ©teile
Ioê!" SJceta fjatte bie ©timme eineê ifjrer

fjetfjblüttgften SSerefjrer erfannt. ®a
fonnte fte ntd)t fänger an ftdj fjaften.
©te öffnete ba§ genfter, fefjnte ftdj meit
fjinau§ unb rief fadjenb fjinuntet: ,,©e=
f)en ©ie rufjig roieber gu 33ett, meine
.Ç>err fdjaffen, unb entfdjulbigen ©ie bie

unliebfame ©törung! 93aron SBarben, td)
banfe für ben Seroeiê $fjrer Siebe;
ebenfo $bnen, §enrtj 5ßof)fen! ttnb aud)
alten anberen §erren meineê 5fcetfeê fage
td) meinen innigften ®anf! $t)r tapferes
33er£)aften mar ebenfo rüfjrenb, alê über-
geugenb! ©ute ïïcadjt!"

Samit berfdjroanb Sffceta unb madjte

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr. Feldstr., Tram no. 8

Verlrauenshaus der Automobil-Branche! KZa 2242 g

CAM PARI

Aftern
$ribbefnb fütjlt ber äJcenfd) ein Quoten,
münfdjenb fjeute geitgemäfte

Oftereier gu berfdjlucfen,
faEê er fofdjige befäfee.

Stber bieê ift baê ©emeine:
SBie baê gange fange $af)r nidjt,
legt baê |>ufjn audj fjeute feine
Unb ber §afe nun fchon gar nidjt.

ÜJctt ben gäuften in ber §ofe
fjebt man an bei nüdjterm ÜÖcagen

auf bte gängftdj eierfofe
Dftetgeit betrübt gu flogen.

Qctnmat" ($eber fannê beftätigeu)
fängt ber ÏÏRenfd) nun an gu leiern,
SBttt man fidj afê ©brift betätigen
Unb bann fefjlt eê an ben Geiern."

ïu« gtrlefuns" : $umc.r.tftifajc unb lotltifctje ©ebtebte oon Çoul ïltt)eer.
3u btjtetjen im tBudjtjanbel unb beim atebcIfsoItEt:S8erIag Storfcyridj.

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

Bureau 637

E. H U n i
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslande

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal", Bodenwichse

und Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlaok
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo tciie Oeggis testetet wctde mai sie« Mt u
ALFRED ZWEIFEL

mm-n'illerelei *.S^ leiztiira (Sctweip

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Sie mein Fräulein! Helfen Sie mir doch!

Sie liegt ohnmächtig in ihrem Zimmer!
Sie wird verbrennen, verbrennen...!"

Wie angewurzelt standen die Gäste,

keiner rührte sich vom Fleck. Meta schlich

behutsam zum Fenster. Unten gellte noch

immer Katinkas Stimme: Helfen Sie!
Retten Sie!"

Ich spüre Brandgeruch, ja, jetzt ganz
deutlich!", rief unten eine hysterische

Am Freitag Nachmittag: Guten Tag Lisl!

.Kinder, Kinder, wie könnt Ihr schon Ausgänge machen, ich bin noch lange
nicht fertig!' .Ja wir haben eben einen Staubsauger Achilles!"

?L427 ll3>

Dame. Es könnte sehr gefährlich werden,

uocheinmal in das Haus zu gehen.
Bleiben Sie hier, Baron Warden! Sie
riskieren Ihr Leben!"

Katinka schrie und weinte. Noch
immer fand sich keiner, der bereit war, ihre
Herrin zu retten; alle, die gestern noch

um Meta geworben hatten, standen wie
versteiut. Als die kleine Zofe einen der

Herren mit Gewalt emporziehen wollte,
schrie dieser sie zornig an: Jn solchen

Situationen ist sich jeder selbst der
nächste! Lassen Sie mich auf der Stelle
los!" Meta hatte die Stimme eines ihrer

heißblütigsten Verehrer erkannt. Da
konnte sie nicht länger an sich halten.
Sie öffnete das Fenster, lehnte sich weit
hinaus und rief lachend hinunter: Gehen

Sie ruhig wieder zu Bett, meine
Herrschasten, und entschuldigen Sie die

unliebsame Störung! Baron Warden, ich

danke für den Beweis Ihrer Liebe;
ebenso Ihnen, Henry Pohlen! Und auch
allen anderen Herren meines Kreises sage

ich meinen innigsten Dank! Ihr tapferes
Verhalten war ebenso rührend, als
überzeugend! Gute Nacht!"

Damit verschwand Meta und machte

e. se«1.01"l'^l?v»iex, àie», HL Kzn7lei8tr. I-eIll5ts., à 1°, s

Vertrsuenslisus äer ^utomedil-vrsuetie! w oÛ°S"1
2 s 2242 ß

Q^'^U^ :
s

Ostern
Kribbelnd fühlt der Mensch eiu Jucken,
wünschend heute zeitgemäße

Ostereier zu verschlucken,

falls er solchige besäße.

Aber dies ist das Gemeine:
Wie das ganze lange Jahr nicht,
legt das Huhu auch heute keine

Und der Hase nun schon gar uicht.

Mit den Fäusten in der Hose

hebt man an bei nüchterm Magen
auf die gänzlich eierlose

Osterzeit betrübt zu klagen.

Einmal" (Jeder kanns bestätigen)

fängt der Mensch nun an zu leiern,

Will man sich als Christ betätigen
Und dann fehlt es an den Eiern."

Zlus Firlefanz" : Humoristische und ,atirische Gedichte von Paul Althe-r
Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebelspalter-V-rlag Rorschach.

rei. 8eln. 482Z. «ezr. 1904.

Sureau 6Z7

n ll n i
Nsnn«eg 31, lUrieri 1

priroa keter. iur Vertllxunx
^usiXllnfto

unâ private

jecl. ^rt io. In. u. àslanâe

tinti Xun8tfeuei'vt'si'kskîo'.^i't,
Sonunvi'èmv Ilival", koäsn-
«là» uncl koàijl, Stanl-

«pane, Viîtgsnfktt, flson-
I-eàtett, t.oàlaoli.

etc. Iletert in besten yualitäten
billigst 270

L. ti. fiseker
Zcdviii. Iiiiil»ii>!i- unii kà»mi»lm>i

l^ekrsltort.
vezriinâet I8t0. releplion 27

»I llm Iml! düilttl »II MN u
vl-ifl-àl'l.iii z.îi^ t-i!»m «Zrdriio
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U

lXLSLI.8p4I.t^k l?24 iVr. lr.



nTmmTmiinmnrnnnTTTnTTnnrirninti r u i rn rm inmrr iiummmiiiiiiiiiiMiiiiiiinmim iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiu

ft

der fteine

^önmensc rtuh
m il mi min um mu m mihi iiniiii

jid) glctct) anê Octnpaden unb mit bem

erften gtùrjgug berfief; fie ben Ort. 93cn>

fjer fjatte eê nod) eine erregte Debatte

mit bem §oteItnr)aber gegeben, ber ibr
biefen feidjtfinmgen Sftacfjtftretd) nicbt ber=

3Ctf)en fonnte. Sie f)aben meine ©afte

unb midj fdjraer beunrufjtgt! @te fjaben
unê ©cfjlaf unb Srerbcnfraft geraubt!",
lamentierte er immerfort. ÜKeta fat) ein,
bafj fie ifjn nur beruhigen fönne, inbem
fie ifjm feinen ©djlaf unb feine Sterben«

fraft bar bega fjfe, maê fie benn au et) fä«

djefnb tat. ®ann fufjr fie burd) bte frifdje
SJcorgenbtife babon, ofjne fidj aud) nur
einmaf nadj bem §otef umjufefjen, fjinter
beffen berabgefaffenen ©arbinen maud)

berbubjeê unb befdjâmteê $abafierêgefid)t
bem rolfenben SBagen nadjfaf).

Bittere Erkenntnis!
Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

tflTELHHAMPOON^ DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL
Verlangen Sie ausdrücklich: TELl-MARKE"

Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.

Vfordem
Essen

steis
ein Gläschen^?

Weïsfioô
Bitter V

(Za 2374e) 438

$umotbeê2tuêIanbeê
2fuê Xt)t £M> geHpro";©!bnct)

£cr 'Mite-rr-fg

©in SBibliotbefbeainter
ift bamit befdjäftigt, et=

ntge ägoptifdje ^ßapnrus«

manuftripte ju entjiffern
unb einäuorbnen. Ein flei=
nerer spapnrus ertoeift fidj
babei als unenijifferbar.
Der Beamte menbet fidj
äum SBibliotbetar mit ber

5rage, mas ba ju madjen
fet. Das ift eine einfadjc
Sadje", antmortete biefer.
Sdjreiben Sie ben 5ßa=

pnrus als ,2ler3tlid)es 3îe=

sept aus ber ipbotaoite"5
3eit' ein."

Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biet

auchen

vJualirars-SI"umpen

TIGERBOUTS
Paker à 10 Slück ôOCIs.
PABRIKANTEN: A.G.EMIL GIGER. GONTENSCHWIKAARG)

SSon alten ©tumpen, bie idj tennen lernte,
2£m meiften für bte Sigerboutë id) fdjroa'rmte.
©arum merft'ê Sud), itjr Sîaudjer, ïtein unb grofj,
35te SEigerboutê fie ftnb famoê.

BAUERc NOR0STR.25

Sin bra per patient
2Crjt: ©te müffen foliber le«

ben. 3n Stjren »orgefdjrtttenen

3al;ren foll man ftdj

SBein, SBeib unb ®e=

fang abgewognen.

patient: .SBiffen
©te roaê, Jjberr £)of=

tor, idj roerbe »or^

läufig mit bem ®efang

aufhören."

WMi mm
riaartärbenI. Spezialgescbält der Schweiz
Oraue, rote, misslärbige un&
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäs» behandelt.
Verkauf d.bestbekannt.Haarwieder-
herstellers Fr. 7.B0, sowie die
meistbekannten Färberoittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.
F. Kaufmann, Zürich
237 Kasernenstr. (R8838 U
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sich gleich ans Einpacken und mit deni

ersten Frühzug verließ sie deu Ort. Vorher

hatte es noch eine erregte Debatte

mit dem Hotelinhaber gegeben, der ihr
diesen leichtsinnigen Nachtstreich uicht
verzeihen konnte. Sie haben meine Gäste

und mich schwer beunruhigt! Sie habeu
uns Schlaf und Nervenkraft geraubt!",
lamentierte er immerfort. Meta sah ein,
daß sie ihn nur beruhigeu könne, indem
sie ihm seineu Schlaf und seine Nervenkraft

bar bezahle, was sie denn auch lä¬

chelnd tat. Dann fuhr sie durch die frische

Mvrgenbrise davon, ohne sich auch nur
einmal nach dem Hotel umzusehen, hinter
dessen herabgelassenen Gardinen manch

verdutztes und beschämtes Kavaliersgesicht

dem rollenden Wagen nachsah.

Littere Erkenntnis!
prkunàixen Sie sicn vor cl«i
iîZnt»ct>«I<Iur>? einer Gebens-
lrage iVerlobunx, Heirat, ^Vecd-
sei im kZerul, im Wodnort, im

altbevälirteu äll

Auskunftei WImpf
kennve« Z8, ZllrI-I,.

rel. 8. SV7Z.

MMl.'MW00N
Verlsn9eri5iesuscirüc»licb: l'lll.l.-^QKXti"

preis ?5 Lts. lell-pärkümerie. Ssse!.

<2aZZ74e> 4Z8

Humor des Auslandes
AuS ,Tl>e Dkd Fellow":S>oncy

Der Aiu?weg

Ein Bibliothekbeamter
ist damit beschäftigt,
einige ägyptische
Papyrusmanuskripte zu entziffern
und einzuordnen. Ein
kleinerer Papyrus erweist sich

dabei als unentzifferbar.
Der Beamte wendet sich

zum Bibliothekar mit der

Frage, was da zu machen
sei. Das ist eine einfache

Sache", antwortete dieser.

Schreiben Sie den

Papyrus als .Aerztliches
Rezept aus der Pharaonenzeit'

ein."

^Uczli^l'z-^i'umpen

?--!<«!- â IO Ziüclc SO Li-.
Bon allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.

Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.

Ein braver Patient
Arzt: .Sie müssen solider

leben. Jn Ihren vorgeschrittenen

Jahren soll man sich

Wein, Weib und

Gesang abgewöhnen.

Patient: .Wissen

Sie was, Herr Doktor,

ich werde

vorläufig mit dem Gesang

aufhören."

I. Speziaigescda» cler Scbveil
öraue, rote, misslärdige unc.
verciordenc Haare »ercien rascd
uncl lacdxeinas» dedancleit. Ver-
kaut â.destdelcannt.riaarvjecler-
dersteller» k'r. 7.k>0, sovie ciie

jecl. Preislage. Preisliste gratis.
i?. «ìaukmsnn. ?0r>eN
A7 Xasernenstr. IH!iI>Z> ll
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